
Die Zeit

Du kannst sie dir lassen, um sie zu finden,

darfst sie rauben, opfern und schinden.

Sie wird dir zwischen den Fingern zerrinnen,

und viel zu schnell wird eine neue beginnen.

Sie ist meist begrenzt, wenn der Wecker läutet,

sollst keine verlieren, was Stress bedeutet.

Wer sie hat, kann sie guten Freunden schenken,

oder die vergangene neu überdenken.

Du kannst sie vertun, dich in ihr verrennen,

ab und zu wirst du sie sicher verpennen,

sie verschwenden, verbringen, manchmal vergessen,

sie anhalten zu wollen, wäre vermessen.

Mancherorts scheint's, sie sei stehengeblieben,

wurde von niemand vorangetrieben,

oder hat sich einfach davon gestohlen,

vergeblich versucht man sie einzuholen.

Die Zeit, sie verändert diese Welt,

und am 30.03. wird sie umgestellt.
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